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Weltgebetstag
in Bergkirchen

BAD OEYNHAUSEN-BERGKIRCHEN
(WB). Die evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde
Bergkirchen hat auf eine Ver-
anstaltung zum Weltgebets-
tag hingewiesen. Am Freitag,
1. März, soll der Weltgebets-
tag um 18 Uhr im Gemeinde-
haus Bergkirchen begangen
werden. Das Motto lautet
„…durch das Band des Frie-
dens“. Palästinensische Frau-
en haben die Liturgie des
diesjährigen Weltgebetstages
vorbereitet. Er soll in dieser
bedrückenden Zeit dazu bei-
tragen, dass – gehalten durch
das Band des Friedens – Ver-
ständigung, Versöhnung und
Frieden eine Chance bekom-
men, in Israel und Palästina,
im Nahen Osten und in
Deutschland. Das Vorberei-
tungsteam lädt alle Interes-
sierten ein.

Präventionszentrum OWL bietet bei Denios mehrere Gesundheitskurse an

Mitarbeitende halten sich fit
BAD OEYNHAUSEN (WB). Ge-
sundheitsvorsorge bei den
Gefahrstoffexperten: Bei De-
nios standen die vergange-
nen Wochen im Zeichen der
Prävention. Das Unterneh-
men hatte für seine Mitarbei-
tenden zwei hausinterne Ge-
sundheitswochen organi-
siert.
Das Team konnte aus einer

Vielzahl von Kursen wählen,
die sich um die Themen kör-
perliche und mentale Ge-
sundheit drehten. „Natürlich
steht bei uns die Gesundheit
unserer Mitarbeitenden an
allererster Stelle“, betont Hel-
gardMeffert als Personalleite-
rin. In der Vergangenheit ha-
be es bei Denios immer wie-
der einzelne Gesundheitsan-
gebote gegeben. Diesmal soll-
te die Auswahl größer sein.
DerWeltmarktführer in der

Gefahrstofflagerung und
Arbeitssicherheit konnte im
Januar dem gesamten Team
am Standort Bad Oeynhau-
sen einen prall gefüllten Ge-

sundheitsstundenplan prä-
sentieren. „Bei unseren Ge-
sundheitstagen hat uns das
Präventionszentrum Ost-
westfalen-Lippe unterstützt
und auch die Kurse durchge-
führt“, sagt HelgardMeffert.
Die Kurse vom Präven-

tionszentrum Ostwestfalen-
Lippe waren vielfältig: Mal
ging es um die Kräftigung der
Rückenmuskulatur, mal hat

man sich um eine gesunde
Ernährung am Arbeitsplatz
gekümmert. „Das Team rund
um Niels Pfannenschmidt
vomPräventionszentrumhat
wirklich einen richtig tollen
Job gemacht“, sagt Helgard
Meffert. Mit spannenden
Hintergrundfakten, aber
auch praktischen Übungen
seien alle Kurse ein echter ge-
sundheitlicher Mehrwert für

das Team gewesen.
Nach zwei Wochen ziehen

die Verantwortlichen ein
positives Fazit: Mehr als 200
Anmeldungen gab es für die
Kurse. „Mir hat der Kurs
Neuroathletik besonders gut
gefallen“, lautet das Feedback
vonMitarbeiter Nicolai Korte.
„Er war äußerst informativ
und hat dafür gesorgt, dass
ichmich imAnschluss weiter
damit beschäftigt habe, an
dem Thema dranbleibe und
inmeinen Alltag integriere.“
Kollegin Tanja Tacke er-

gänzt: „Durch denKursAtem-
übungen für mehr Gelassen-
heit achte ich im Büroalltag
jetzt bewusster auf die richti-
ge Atmung. Die Kurse haben
wirklich viel gebracht.“
Die Verantwortlichen von

Denios teiltenmit, manwolle
das firmeneigene Gesund-
heitsnetz in Zukunft weiter
ausbauen. „Unser Angebot in
diesem Bereich geht weiter“,
betont Personalleiterin Hel-
gardMeffert.

Nächster Erzählnachmittag im Märchenmuseum am 3. März

Wenn Hexen zaubern
BAD OEYNHAUSEN (WB).
Hexen brechen in den
Schlosskeller des Bischofs
ein, um seinen Wein zu pro-
bieren. Einer ihrer Ehemän-
ner folgt ihnen heimlich und
betrinkt sich besinnungslos.
Eine raffinierte Köchin er-
zählt ihrem Hausherrn und
seinem Gast eine haarsträu-
bende Geschichte, um sich
selber den Bauch vollschla-
gen zu können. Und ein eifer-
süchtiger Mann sperrt seine
junge Frau in eine Flasche,
um sie täglich mit zur Arbeit
zu nehmen – bis er eine böse
Überraschung erlebt.
Neun internationale Ge-

schichten stehen auf dem
Programm beim Nachmittag
der Erzählkunst imMärchen-
museum Bad Oeynhausen.
Die Texte sind aus Deutsch-
land, Schottland, Ungarn,
Simbabwe und China. Corne-
lia Lack erzählt sie am Sonn-
tag, 3. März, im Märchenmu-
seum Bad Oeynhausen. Die
Veranstaltung beginnt um 16

Uhr. Der Eintritt beträgt sechs
Euro, ermäßigt vier Euro –
der Besuch der Dauerausstel-

lung des Märchenmuseums
ist im Eintrittspreis inbegrif-
fen.

VHS sucht
Unterstützung
BAD OEYNHAUSEN (WB). Die
Volkshochschule (VHS) Bad
Oeynhausen bietet seit zwölf
Jahren jungen Interessierten
die Möglichkeit, für ein Jahr
einen Bundesfreiwilligen-
dienst imBereich Verwaltung
zu absolvieren. Ab 1. Septem-
ber steht wieder ein freier
Platz zur Verfügung. Ange-
sprochen sind junge Men-
schen bis zum27. Lebensjahr.
Die Einsatzfelder an der VHS
sind abwechslungsreich und
spannend. Unterstützung
wird etwa bei Verwaltungstä-
tigkeiten, Veranstaltungsvor-
bereitungen, Flyer- und Pla-
katerstellung, Pressearchivie-
rung, Programmverteilung
oder Anfertigung von Präsen-
tationen benötigt. Vorausge-
setzt werden neben sehr gu-
ten Deutschkenntnissen eine
gewisse Affinität für Medien
sowie Offenheit und Freude
am Umgang mit Menschen.
Bei Fragen kann man sich an
die Geschäftsstellenleiterin
Gabriele Ujvári, Telefon
05731/8695510, wenden.

Es lebt sich sicherer, als von vielen gedacht
Bürgerempfang der SPD Bad Oeynhausen rund ums Thema „Sicherheit“ mit 160 Gästen im Mehrgenerationenhaus

Von Kai Wessel

BAD OEYNHAUSEN (WB). Wie
viele Polizisten verrichten
ihrenDienst inBadOeynhau-
sen? Wer das schon immer
einmal wissen wollte, wäre
beimBürgerempfang der Bad
Oeynhausener SPD richtig
gewesen. Das Thema des
Abends im Roten Saal des
Mehrgenerationenhauses
der Johanniter lautete: „Si-
cherheit, Kriminalität und
Gewalt bei uns vor Ort“.
Wer die aktuellen Krimina-

litätsstatistiken der Polizei
kennt, könnte auf die Idee
kommen, sich in den eigenen
vierWänden zu verschanzen.
Die Zahl der Straftaten ist

nach einem coronabedingten
Rückgang zuletzt stark gestie-
gen. Ob Raub, Körperverlet-
zung oder Fahrraddiebstahl –
in allen Bereichen verzeich-
net die landesweite Statistik
Zuwachsraten (2022 gegen-
über 2021) im zweistelligen
Prozentbereich. Zahlen für
2023 liegen noch nicht vor.
Gastredner Patrick Schlüter

aus Versmold, Mitglied im
NRW-Landesbezirksvorstand
der Gewerkschaft der Polizei
(GdP), beschönigte die Lage
nicht. Er beklagte vor allem
die Gewaltkriminalität.
Dass neben Polizisten in-

zwischen auch Rettungskräf-
te immer wieder zur Ziel-
scheibe von gewaltbereiten
Tätern würden, sei nicht hin-
zunehmen. Schlüter forderte
Anstrengungen aller gesell-
schaftlichen Kräfte, um diese
Taten „zu ächten“.
Die gute Nachricht: Immer-

hin 75 Prozent aller Gewalt-
delikte würden aufgeklärt.
Dafür gab es im Saal sponta-
nen Applaus. Dass nur jeder
vierte Dieb ermittelt wird,
ging anschließend ein wenig
unter.
Schlüter richtete den Blick

danach auf Bad Oeynhausen.
Er führte aus, dass die Kur-

stadt zu den vergleichsweise
sicheren Pflastern im Land
gehören würde. Auffällig sei,
dass die Zahl der Straftaten in
Bad Oeynhausen zuletzt
rückläufig war – und das
gegen den Trend in Land und
Mühlenkreis. So weist die
Statistik mit 30 Hauseinbrü-
chen (2022) einen Tiefstwert
aus. 2018 waren es 69. Auch
die Fallzahlen bei den Ta-
schendiebstählen (39 im Jahr
2022 zu 49 im Jahr 2021) wa-
ren rückläufig.

Trotz dieser Zahlen sei es
wichtig, die Polizei zu stär-
ken, betonte Schlüter. Er be-
dauerte, dass in den vergan-
genen Jahren zu wenig Nach-
wuchs rekrutiert worden sei,
um seitens der Polizei mehr
Präsenz vor Ort zeigen zu
können. Die sei nämlich
wichtig, umdas subjektiveSi-
cherheitsgefühl der Men-
schen zu verbessern.
Nach Schlüters Einschät-

zung gebe es in diesem Jahr
endlich einmal gute Chancen
auf zusätzliches Personal für
denMühlenkreis. Acht Extra-
Beamte könnten es gemäß
Verteilungsschlüssel sein. Ge-
sichert sei das aber noch
nicht, denn: „Der ländliche
Raumwird in Düsseldorf ger-
nemal vergessen.“
In der Diskussionsrunde

mitdemPolizeigewerkschaft-
ler und Landrat Ali Dogan
konntenBesucher Fragen los-
werden. Auch Moderator
Claus Brand nahm das Publi-
kum mit. Er ermunterte eini-
ge Besucher dazu, abzuschät-
zen, wie viele Polizisten denn
wohl in der Kurstadt im
Wach- und Bezirksdienst im
Einsatz sind. Die Antworten

reichtenvon zwölf über 16bis
hin zu 20 Polizisten (von Bür-
germeister Lars Bökenkrö-
ger). Stimmte alles nicht. Die
zuletzt öffentlich gemachte
Zahl weist 37 Polizistinnen
und Polizisten für diesen Be-
reich aus.
Dennoch würde er sich

über jeden weiteren Polizis-
ten freuen, sagte Landrat Ali
Dogan. Er sprach sich zudem
für eine schnellere Verurtei-
lung insbesondere von jun-
gen Straftätern aus. Es könne
nicht sein, dass zwischen Tat-
zeitpunkt und Sanktionie-
rung Monate oder gar Jahre
vergingen. Wären Vertreter
der Justiz im Saal gewesen,
hätten sie an dieser Stelle wo-
möglich ebenfalls nach mehr
Personal gerufen.
Für eine Wortmeldung

sorgte Besucher Mevlüt Özer.
Er schilderte einen Vorfall, in
dem er rassistisch beleidigt
worden sei und Anzeige er-
stattet habe. Schon bei der
Polizei sei ihm allerdings ge-
sagt worden, dass das Verfah-
ren wahrscheinlich einge-
stellt würde.
„Genauso kam es. Im

Schreiben stand, es gebe kein

öffentliches Interesse an
einer Strafverfolgung.“ Özer
ergänzte, dass er diese Vorge-
hensweise als sehr frustrie-
rend empfunden habe. Land-
rat Dogan zeigte Verständnis,
betonte aber, dass es richtig
sei, in Fällen wie diesen An-
zeige zu erstatten.
Angesprochen wurde auch

das Verhalten bei Straftaten,
die „live“ miterlebt werden.
Schlüter rief dazuauf, bei vor-
handener Überzahl einzu-
schreiten und Zivilcourage zu

zeigen. Darüber hinaus gelte,
immer die 110 zuwählen.
Die Beamten könnten zu-

weilen schneller da sein, als
man denke: „Manchmal steht
die Streife direkt um die Ecke
und ist in 30 Sekunden da“,
sagte Schlüter. Diese Vorstel-
lung gefiel dem Publikum.
Die Veranstaltung endete mit
großemApplaus.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Denios in Dehme konnten aus
mehreren Kursen wählen, die während der Arbeitszeit stattfanden.

Sind die Ehemänner weg, wird bei den Hexen gezaubert. Der nächste Er-
zählnachmittag zu diesem Thema im Märchenmuseum Bad Oeynhausen
beginnt am Sonntag, 3. März, 16 Uhr. Foto: Städtische Museen Bad Oeynhausen

Gastgeber und Gäste beim vierten Bürgerempfang der Bad Oeynhausener SPD (von rechts): Stadtverbandsvorsitzender Gerhard Beckmann, Landtagsabgeordneter Christian Obrok, Talk-
gast Patrick Schlüter (Vorsitzender des GdP-Bezirksverbandes OWL), Olaf Winkelmann (SPD-Fraktionschef im Stadtrat), Talkgast Landrat Ali Dogan, der Bundestagsabgeordnete Stefan
Schwartze, die zweite stellvertretende Bürgermeisterin Henrike Diestelhorst und Moderator Claus Brand (Redakteur WESTFALEN-BLATT). Fotos: Kai Wessel

Das Bläserensemble der Musikschule Ehlenbröker unter der Leitung von
Koh Yong Bade hat den Abend musikalisch begleitet.

Im Gespräch (von links): Landrat Ali Dogan, Patrick Schlüter (Vorsitzender
des Bezirksverbandes-OWL der GdP) und Moderator Claus Brand.

Bad
Oeynhausen


